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S re er e Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr. Jl t t pro Quartal: 1 Mark bei Abholung Markte: Die dreigeſpalt. Petitzeile s Pfg 8 S t gbl tt 20 Pfg. durch d trager 1 Marke Jlluſtrirte ountagsblatf. e n M e nStahl

m e t 39. Honnabend den 10. März. 1877.n S 7enn Aeberſicht führung den nach der Gewerbeordnung durch Orts darüber nähere Beſtimmungen noch nicht ge
ne z ſtatut zu errichtenden Schiedsgerichten eine ſehr troffen.Rehnme Es muß jetzt ſchon als ſicher betrachtet werden, wichtige Rolle zufallen würde, aber kein Weg ge Der Kaiſer weilte am Mittwoch Abend auf
zen daß es nicht möglich iſt, im Reichstag den zeigt wird, wie der ſehr mangelhaften und unge dem erſten Supſeriptionsball im Opernhauſe bis

Etat bis Oſtern zu erledigen. Eine Reihe von
dünne ch Titeln, namentlich aus dem Militär und Marine
r n Etat, die Frage der Matrikularbeiträge u. a. muß
tn in der Budgetcommiſſton berathen werden und auch

An du bei den in Plenarberathung zu erledigenden Partien
Ehe un werden ſich ſo viele eingehender Berarhung be
Pechſülſe e durftige Fragen erheben, daß die Zeit von noch
nun Jungn nicht drei Wochen von ferne nicht ausreicht. Zur

Deckung des [Deſicits iſt von Seiten der Fort
n t Whritsvartei ein Antrag eingebracht worden, der

zum Theil wenigſtens auf Annahme im Hauſe
und wohl auch im Bundesrath rechnen kann, da

d Fo er ſchon in einer früheren Seſſton von national
z und ünprht lberaler Seite angeregt und von der Regierung
dringend m a wenigſtens nicht grundſätzlich bekämpft worden iſt.
anſtalten Es ſt dies der Vorſchlag, eine Neihe von Jn
n valdenpenſtonen aus den Kriegen vor 1870 auf
n den Jnvalidenfonds zu übernehmen und auf dieſeiden Arbeit en in miſſen ſſ Weiſe den Etat zu entlaſten. Außerdem wird

e

ätigett eſſin man zu überlegen haben, ob nicht eine Reihe der
Pflegerin im Militär und Marine-Etat im Extraordinariumn den t xenthaltenen Bauten auf die zu Caſernirungs und

Marinezwecken vorgeſchlagenen Anleihen übernom
d u gheamen werden können, und ob endlich nicht unter

r wnn den ordentlichen Ausgaben manche Erſparniſſe zu
en n machen ſind. Eine neue Steuer zur Deckung des

Deficits zu bewilligen, wird man ſich ohne eine
ird noch ſätrſt ſyſtematiſche Reform des geſammten Reichsſteuer

weſens kaum entſchließen können. Bleibt doch ein
a van Deficit übrig, ſo wird man lieber zur Erhöhung
e An di der Matrikularbeiträge- ſchreiten, wobei zu bedenken
t Kön iſt, daß dieſelben auch nach einer Steigerung von
v. Hühen 15-20 Millionen Mark nicht über die Grenze
n e die ſie in den erſten Jahren des

e Bundes und des Reichs innegehabt
äben.

Die Conſervativen beider Richtungen ſind nun
r. Martil u
gconus

Grenzen halten und zum Theil gerechtfertigt ſind.
Pährend die freiconſervative Anregung nur in

e ver ziemlich allgemein gehaltenen Anfrage an die
M Regierung beſteht, kommen die Deutſcheonſervativen

mit beſtimmten Vorſchlägen heraus. Dieſelben be
ſchränken ſich auf die Verhältniſſe der Geſellen und
Lehrlinge und fordern für erſtere die Wiederein-

ührung von Arbeitsbüchern in ſtrengſter Form.
Es wird aber ſehr zu erwägen ſein, ob der Nutzen

ſolcher obligatoriſcher Arbeitsbücher die unvermeid-i el g 8 st. b ganten Chieanen, den Eingriff in die perſönliche
ſcra. Freiheit und die Abneigung gegen die Maßregel
i h in den Reihen der Arbeiter und ſelbſt der Arbeit

geber aufwiegt. Was die Conſervativen hinſicht
lich des Lehrlingsweſens beantragen, ſchriftliche
Lhrverträge, Beſtrafung des Vertragsbruchs an

den contractbrüchigen Lehrlingen und den Meiſtern,
e die ſolche Lehrlinge aufnehmen, Verpflichtung zur

Ausſtellung eines Zeugniſſes, berührt in der That

e Schaden unſerer gewerblichen Ver
hälmiſſe und wird ernſtlicher Prüfung zu unter
ziehen ſein. Daß die conſervativen Vorſchläge aber
dürchaus übereilt und lückenhaft ſind, geht beſon

nügenden jetzigen Organiſation dieſer Behörden
abzuhelfen iſt. Von nationalliberaler Seite bereitet
man ebenfalls Anträge zur Reviſton der Gewerbe
ordnung vor, wird aber die Verhältniſſe gründ-
licher und erſchöpfender zu regeln ſich beſtreben,
insbeſondere auch dem Inſtitut der Schiedsge
richte ſeine Aufmerkſamkeit widmen.

Nachdem der wochenlange Streit, der ſich über
das Ergebniß der amerikaniſchen Präſi
denten wahl erhoben, endlich zu Gunſten des
republikaniſchen Candidaten, Hayes, gegen den de
mokratiſchen, Tilden, entſchieden worden, hat der
neue Präſident ſein Amt angetreten und wie üblich
mit einer „Botſchaft“, einer Darlegung ſeiner Re
gierungsgrundſätze, eröffnet. Dieſe Kundgebung
krägt einen durchaus verſöhnlichen und gemäßigten
CEharacter und wird nicht verfehlen, die hochge
ſtiegenen Parteileidenſchaften zu beruhigen. Jns
beſondere ſcheint die neue Regierung den mancherlei
Eingriffen in die Selbſtverwaltung der Südſtaaten,
die ſoviel böſes Blut gemacht, entſagen und durch
eine „radicale Reform des büreaukratiſchen Syſtems“
der erſchrecklichen Beamtencorruption der Grant-
ſchen Verwaltung Schranken ſetzen zu wollen.
Eine wichtige finanzielle Maßregel iſt die Wieder
aufnahme der Hartgeldzahlungen. Die herrſchende
Papiergeldwährung mit Zwangscours hat eine
arge Unſicherheit des ganzen Geldverkehrs und
Handels verurſacht und die Rückkehr zu einer ge
ſunden Finanzpolitik zu einer unabweisbaren Noth
wendigkeit gemacht.

Das ganze Jntereſſe, welches ſich an die orien
taliſche Verwickelung knüpft, heftet ſich
augenblicklich an die Ferſen des Generals Jgnatieff,
des ruſſiſchen Botſchafters in Conſtantinopel, der
eine Rundreiſe an die Höfe von Berlin, Paris und
London angetreten hat. Wir wollen die Fluht
von Gerüchten und Vermuthungen, die dieſer diplo
matiſchen Fahrt ihre Entſtehung verdanken, nicht
wiedergeben. Nur ſoviel ſei erwähnt, daß man
überwiegend darin ein Anzeichen friedlicherer Aus
ſichten erkennen will. Freilich ſtützt ſich dieſe
Deutung vorerſt noch auf keinerlei beſtimmte That
ſachen. Als Quinteſſenz der publieiſtiſchen Weis
heit der letzten Woche über die orientaliſche Frage
mag die augenblickliche Friedensſtrömung regiſtrirt
werden. Allein man wird in der Werthſchätzung
ſolcher wechſelnden Stimmungsberichte ſehr vor
ſichtig ſein müſſen. Nach den ungeheuren Geld
opfern, die ſich Rußland für die Mobiliſirung be
reits auferlegt hat, kann von einem Zurückweichen
ohne vollgewichtige, ſeine Anſprüche durchaus be
friedigende Zugeſtändniſſe nicht wohl die Rede ſein.
Für die lehteren eröffnet ſich aber noch nirgends
eine Ausſicht.

Deutſchland.
Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt

demnächſt den Vermählungsfeierlichkeiten am Hofe
zu Deſſau beizuwohnen. Für den Monat April
iſt wiederum ein mehrwöchentlicher Aufenthalt des
Kaiſers in Wiesbaden in Ausſicht genommen,
an welchen ſich möglicher Weiſe ein Ausflug nach

1287, Uhr, die Kaiſerin hatte ſich nur kurze Zeit
aufgehalten und bereits um 10 Uhr zurückge
zogen. Außerdem waren daſelbſt anweſend der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit dem Prinzen
Wilhelm von Preußen.

Am Geburtstage des Kaiſers wird im Schloſſe
von Monbijou das HohenzollernMuſeum eröffnet
werden, welches die früher an verſchiedenen Orten
zerſtreuten Reminiſcenzen an das Haus Hohenzollern
geſammelt und geordnet dem Publikum zugänglich
machen ſoll.

Am Mittwoch Mittag 12 Uhr hat General
Jgnatieff mit ſeiner Gemahlin und dem Secretär,
Prinzen Tzeretelew, Berlin auf der Lehrter Bahn
wieder verlaſſen und ſich nach Paris begeben,
woſelbſt ebenfalls ein mehrtägiger Aufenthalt ge
nommen werden ſoll.

Officiös wird geſchrieben „Nach Allem,
was man aus unterrichteten Kreiſen erfährt, hat
der General Jgnatieff, der hier allſeitig mit
hoher Auszeichnung empfangen worden, einen über
aus günſtigen Eindruck von ſeiner Perſönlichkeit
hinterlaſſen. Von Werth für die weitere Ent
wicklung der augenblicklich ſo bedeutſamen poli
tiſchen Lage iſt jedenfalls, daß dieſer hervorragende
Staatsmann, der auf die ruſſiſche Orientpolitik,
als einer der erfahrenſten Rathgeber des Kaiſers
in vrientaliſchen Dingen, einen mit entſcheidenden
Einfluß übt, in eng vertraulichen Verkehr mit dem
Leiter der deutſchen Politik getreten iſt, mit dem er
übrigens ſchon früher in Petersburg bekannt ge
worden war. Daß die gegenwärtige politiſche
Situation für die unerſchütterte Dauer des
Drei-Kaiſerbündniſſes ſehr günſtig ſein
muß, möchte man auch aus der neueren Haltung
der franzöſiſchen Preſſe ſchließen, denn dieſelben
Blätter, welche zur Zeit der Conferenz, als ſich
eine Jntimität zwiſchen Jgnatieff und Chaudordy
entſpann, nicht genug Rühmens machen konnten
von der Perſönlichkeit und der Bedeutung Jgnatieff's,
ſprechen aus Anlaß der jetzigen Reiſen über ihn
mit ironiſchen Achſelzucken.

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths
für Zoll und Steuerweſen und für Juſtizweſen,
die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll und Steuer
weſen und für Handel und Verkehr, ſowie der
Ausſchuß für Zoll und Steuerweſen hielten am
Mittwoch Sitzungen.

Jn der DonnerſtagsSitzung des Reichstags
wurden die Geſetzentwürfe wegen Verwaltung der
Einnahmen und Ausgaben des Reichs
und wegen des Rechnungshofs der erſten Berathung
unterzogen. Die Geſchichte der Vorlagen iſt be
kannt. Von allen Seiten wurde zugegeben, daß
eine abermalige Commiſſionsberathung nichts nützen
könne. Die zweite Berathung wird daher auf
Grund des in der Seſſion von 187475 erſtatte
ten Commiſſionsberichts ſofort im Plenum vorge
nommen werden.

Dem Reichstage iſt nunmehr der Geſetzent
wurf über den Sitz des Reichsgerichts, wie er vom
Bundesrathe beſchloſſen worden, zugegangen. Jn
der Begründung wird kurz darauf hingewieſen,



und ohne Noth au die Staatshülfe appelliren. Wir r
hören derjenigen Richtung aus ganzer Ueberzeugung an,
die in normalen Verhältniſſen die Selbſthülfe

Leipzig zum Sitz des Reichsgerichts zu wählen
die Erwägung ausſchlaggebend geweſen iſt, daß

Schulangelegenheit. F
GrosseDie Aufnahme neuer Schnlkinder geſchieht für

das oberſte Reichsgericht. welches durch das Geſetz ſguf ihr Banner ſchreibt und die dafür ſorgen die erſte Bürgerſchule Montag den 12. März ſir ſiesepr
vom 12. Juni 1869 für Handelsſachen geſchaffen will daß mehr und mehr die Nothwendigkeit die zweite Bürgerſchule Der innern Stadt Diens ſieben
wurde und deſſen Zuſtändigkeit im Laufe der Jeit ſeywinde- da der Staat mit ſeinen Hülfe tag den Mir e n nern rebereits durch ſpät Geſet hrfach weitert gintrete. Aber gegenwärtig iſt, ſogar theils durch bis 1 Uhr und Nachm. 2 bis 4 Uhr. im Conferenz Pspars
r r rn mehr e Verſchuldung des Staates und der Commune, die Noth zimmer des neuen Schulhauſes. Auch An oder Abmel uzerne

worden iſt, dort ſeinen Sitz hat und überwiegende ſage dermaßen gewachſen, daß Privathülfe nicht ausreicht. dungen ſchon beſchulter Kinder ſind wegen etwaigen weise
Gründe, hierin eine Aenderung eintreten zu laſſen, Sparen und arbeiten, das ſind die beiden großen Mittel, Schul oder Wohnnngswechſels zu der oben angegebe erſ
ſich nicht ergeben haben. die uns zur Verfügung ſtehen. Wenn es ſich aber nen Zeit zu bewirken AmIm Reichstag iſt nunmehr das erſte Ver darum handelt zu ſparen und fleißig zu ſein, ſo muß Für die neu aufzunehmenden Kinder muß ein Jmpf Pallehs.

hotag e Ber ſie Möglichkeit der Arbeit geboten ſein, was gegenwärtig ſchein, der die. erſte Jmpfung nachweiſt (Jmpfgeſetß vom n befer le
zeichniß der bisher eingegangenen Petitionen zur ſiir viele Tauſende nicht der Fal iſt i hen die April 187 1 r. n. 10 und eine veriähliche h

Angabe des Geburtstages beigebracht werden und
müſſen dieſelben ſpäteſtens zum 1. October d. J. das
ſechſte Lebensjahr vollenden.

Her neue Schulcurſus beginnt für die l und II.
Bürgerſchule und die vorſtädtiſchen Schulen Montag

bedauerliche Lage beſteht. Durch Sparen eine weitere
Einſchränkung herbeizuführen, ſcheint augenblicklich eine
Unmöglichkeit und würde, wenn es geſchehen könnte, den
Conſum und Bedarf nach der Produktion noch in weiterem

Maße beſchränken.

Vertheilung gelangt. Daſſelbe enthält im Ganzen
191 Petitionen, von denen 109 der Petitions
kommiſſton und 2, von Poſt und Telegraphenbe
amten ausgehend, der Budgetcommiſſton zur Vor

ham
berathung überwieſen ſind. Unter dem erſteren be Es läßt ſich deshalb ſehr gut annehmen, daß nach dem Palinſountage den 26. März. An dieſem in

J 3 2 2 53 Ine e e e en le enWwerkervereinen ec., in welchen eine Abänderung der ſönlichen Intereſſen hervorgegangen iſt. Burgerſchute aufgenommenen Knaben Vormittags et
Gewerbeordnung bezüglich des Lehrlingsweſens, Die chineſiſche Regierung ſtrebt den Ankauf g. Uhr. die Mädchen aber Nachmittags 2 Uhr unter
des Contractbruches und der Controlvorſchriften er der chineſiſchen DampfſchiffsGeſellſchaften an und es des e e hat n z ſhön

i n MPetiti äftige i t aſſen zuzufü ren iejenigen neuen Schu in er, d nſtrebt wird. Mehrere andere Petitionen beſchäftigen befolgt dabei die ſeit 1868 vorgezeichnete Politik elche die Altenburger Schule oder die n Gurke
ſich ebenfalls mit der Aenderung der Gewerbeord
nung, ſoweit dieſelbe ſich auf den Verkauf von
Manufacturwaaren im Umherziehen, ſowie auf den
Betrieb der ſogenannten Wanderlager bezieht.

Der Juſtizminiſter hat ſich auf die Beſchwerde
eines Geiſtlichen in einer kürzlich veröffentlichten,
vom 30. October 1876 datirten Verfügung dahin
entſchieden, daß den Geiſtlichen für die Aus die böswilliger Weiſe immer von Neuem ver
ſtellung kirchlicher Zeugniſſe in unver breiteten Gerüchte über die Geſundheit und das
mögenden Unterſuchungsſachen, zu deren Ausſtellung Privatleben des Sultans als abſolut unwahr
ſie von den ſtrafgerichrlichen Behörden veranlaßt bezeichnet.
werden, Gebühren zu zahlen ſind. Die gemiſchte Commiſſton, welche ſich nach

In Königsberg ſtarb am Dienstag Abend der Jnſel Pirgos begeben, hat nach den noch
nach langeren heftigen Leiden Dr. Johann vorhandenen Spuren und anderen Beweismitteln
Jacoby, einer der charaktervollſten Männer, einer conſtatirt, daß der Zuſammenſtoß mit rumäniſchen
der muthigſten Rufer im Streite für Freiheit und (Fortſetzung auf der Beilage.)
Recht, die Deutſchland je beſaß. Was der treffliche c
Mann (geb. 1. Mai 1805 zu Königsberg als
Anreger des politiſchen Lebens in Preußen und in
Deutſchland überhaupt, als Verfaſſer der epoche
machenden „Vier Fragen“ (184 als Mitglied
des Vorparlaments, der preußiſchen Nationalver
ſammlung, des erſten deutſchen Parlaments in der
Paulskirche und als Preußiſcher Landtagsabgeord
neter ſür die Fortentwickelung unſerer öffentlichen
Zuſtände, die vor ſeinem Auftreten tief im Argen
lagen, geleiſtet, wie er für die Rechte des Volkes
geſtritten und gelitten, wird Allen, die für Deutſch
land und für die Freiheit ein Herz haben, unver
geßlich bleiben. Seit 1866 trennte er ſich leider
mehr und mehr von der Mehrzahl ſeiner ſeitherigen
Mitkämpfer unbekümmert um die inzwiſchen ver
änderten Lebensverhältniſſe, hielt er mit unbeug
ſamer Strenge an ſeinen ſtarren Rechtsbegriffen genfeſt und verwarf die Neugeſtaltung Deutſchands, Zgontag den 23. Hpril d. J., Vorm. 11 2lhr
weil ſte auf dem Wege gewattſamer Umwälzung m Saale des hieſigen Rathhauſes berkauft werden
vor ſich gegangen war. Die Forderungen des Die dem Verkaufe zu Grunde gelegten Bedingungen
Rechts, wie ſich daſſelbe in ſeinem Kopf ſeſtgeſetzt werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch
hatte, gingen ihm über die Lebensfragen der t erſ in dem Communaloürean eingeſehen werden.

2 S g. Merſeburg, den 6. März 1877.ſchen Nation, deren Kampf ums Daſeins im Jahre Der Magiſtrat.1870 er daher auch nicht verſtand und Deren Bekanntmachung
Siegen er keine Theilnahme entgegenbrachte, ſodaß Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß in
er ſogar die Rückerwerbung der einſtigen Reichs nächſter Zeit Maßregeln zum Wegfangen der ohne Maul
lande Elſaß und Lothringen beklagte. Dennoch ge ort auf den Straßen in hieſiger Stadt umherlaufenden

bührt ihm der Preis, daß er auf ſeine Weiſe d

hl Gut

J SAlle Tapezierer
Hunde getroffen werden. Polſterarbeiten

a Merſeburg, den 8. März 1877.
neite Deutſchland vorbereitet und ſeinen Trägern und
Führern vorgearbeitet hat, und keine Partei wird

eines planmäßigen allmählichen Ankaufs ſämmt
Geſchäfte in den chineſiſchen

Fremden dann zu verdrängen.

ſchule beſuchen ſollen ſind mit ihrem Jmpfſchein am
Montag den 26. März Vorm. 9 Uhr den Unterklaſſen
der genannten Schulen zuzuführen und dort anzumelden.

Säumige Eltern vder Pfleger haben es ſich ſelber
zuzuſchreiben, wenn bei unterlaſſener rechtzeitiger An
meldung ihre Kinder nicht mehr in die von ihnen ge
wünſchte Schule aufgenommen werden können. neFür die höhere Töchterſchule beginnt der neue ne
Curſus am Donnerstag den 5. April. Die dort n
nen aufzunehmenden Kinder können in der Mittagsſtunde
von 12 1 Uhr von jetzt ab im Conferenzzimmer ange
meldet werden ausgenommen ſind die Tage, an denen

ſt Ia

licher fremdländiſchen
Beſitzungen, um die

Hrientaliſche Angelegenheiten
Dürkei. Die Pforte hat ihren Vertretern im

Auslande ein Telegrainm zugehen laſſen, welches

n gn dert

vom 15. d. M. ab bis zum 24. März die öffentlichen
Schulprüfungen abgehalten werden.

Merſeburg, den 6. März 1877
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen

50 Stück Pflaumen- Bäume
ſind zu verkaufen bei

A. Heſſe in Cämmritz.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

Oelgrube Nr. I.
Logis-Vermiethnng. Im früher Martendorf ſchen

hieſigem Dom iſt die untere ganz nen reſtam
und Abendmahl. Hr. Diac. Martius. Anmeldung,. et r atehend in Stuben 3 Kammern on

Srage, S 5Stallung für 4 Pferde ſofortStadtkirche. 10 Uhr Hr. Diae. Hildebrandt. nenz h e n r r e e u vermiethen durch den AuckeNach dem Vormittags-Gottesdienſte Beichte u. Abend e n r g c en Namahl. Herr Diagc. e o Anmeldung n ſt Sahnk t Man n
Keumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing. n inem auſe Bahnhofsſtraßte e allgemeine Beichte und Abend- r ſind el Nu er Aſa n
mahl. nmeldung.Zltenbnraer Sirche. innegehabten Parterreräumlichkeiten, be e

Katholiſche Kirche e ſieGottesdienſt ſtehend aus Laden, Wohnung Nieder n n
lage und Kellern vom 1. April ahnen
anderweitig zu vermiethen.e GrundſtücksVerkauf. ehe inT. SchonHöchſk gewinnbringend: I n

Die früher zur Stadtbrauerei. gehörigen Grundſtücke

Hangatinen ertanrtn e
1) das Malzhaus mit Zubehör auf dem Sande und
2) das Kellerhaus auf dem tiefen Keller mit den da

iſt der Beata Haffee, welcher wie die gemahlene Kaffet
bohne, ohne diese für ſich allein genoſſen werden kann

runter befindlichen Kellern,

r hne diese ſür ſich alen J gettant biete Mi ſteoder als Zuſatz ein äußerſt liebliches Kaſfeegetränk biete herlin
Verſandt von H. Hoſmann, Frankfurt a M Baum ein Pack. zu 25, 50 und 100 Pf. Beſtellungen v. 5 Kehlle,

an frauco. Wiederverkäufern hohen Rabatt.

Am Sonntag den 11. März predigen
Domhkirche. 10 Uhr: Hr. Diac. Martius.

2 Uhr: Herr Conſiſtorialrath Leuſchner.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

lin Ie. Nacht

Hr. Paſtor Gruner.
Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

SDie Polen Verwaltung werden prompt und billigſt ausgefll

ihm das Zeugniß eines großen Kämpfers, eines

Heſſent(. Sißung der Stadtverordneten von K. Heydrich,

2 2. Mä s 7 Aheblen und reinen Charakters verſagen. Ehre ſeinem Zontag den 12. März er., Zbends 7 Ahr.
e Amortiſation der der Kirchengemeinde der Vorſtadt

Neumarkt aus der Sparkaſſe geliehenen Kapitals;
2) e einer Lehrerin an der höheren Töchter

ſchule;
3) Genehmigung der von der Königl. Regierung in

Betreff der Abänderung der Steuer Hebetermine ge
ſtellten Bedingungen.

Geheime Sitzung
Anſtellung des Gas Jnſpectors Fleiſchhauer als

Andenken
Die Angriffe der „Voſſ. Ztg.“ reſp. des

Redacteurs Hrn. Hoppe gegen Dr. Max Hirſch
wegen ſeines Auftretens in der Nothſtandsfrage er
fahren jetzt durch eine offene Erklärung des Letzteren

eine ziemlich ſcharfe, aber wie es ſcheint, ganz ge
rechte Zurückweiſung. Hr. Max Hirſch beruft ſich

5 ttor ß nLebendrergoteranggant r Denn

an GGegründet 1827. Lröffnet Januar
Stand Ende 1876:Versichert 48804 Personen mit 308,04970 d yſ

i

en
182 v d

h genn

h
Nu ſt

g 2 b r a 876 2 in »trete s inhietbei auf die Berichte der anderen größeren Ber e e t n e 28,81040 d
liner Zeitungen über die Volksverſammlung in der Der Vorſitzende der StadtverordnetenVerſammlung a a We 7390000 n
„Uraniag“, von denen kein einziger die zweifelhafte Krieg. hen J e 101 02070 n deAuffaſſung des Hrn. Hoppe theilt. Als eine Ver- Holz A ti usbezahlte Sterbetälle seit 1829 e
wahrung gegen die ihm unterlegten ſocialiſtiſchen Annt o di uc o M. en der Dividende der 36,8 Pro
Tendenzen citirt der Angegriffene übrigens den e e re m Aachmittkags Ahr. t n e d é
Eingang ſeines Referats in jener Verſammlung ſeiſthietend S er Scheit und Wurzelholz ende im Jahre 1877 S e en
nd ſchei dieſer beſt en Stand e ne Versicherungsanträage werden entgegen e eund ſcheint uns dieſer am beſten den Standpunkt Fine tragende Ziege ſteht zu verkaufen Wdes Redners und die von ihm vertretene Richtung E e men und vermittelt dareh h

der Gewerkvereine zu kennzeichnen. Er lautet:
„M. H. Wir ſind nicht Diejenigen, die ohne Grund

Neumarkt 71.
En Länſerſchwein ſteht zu verkaufen

kl. Sixtiſtraße Nr. 11

Merseburg. B. Witteke,
Beamter der Lebensversicherungsb

Nussbaumallee 20.

V Gunan n in
4



Saamen-Offerte!
Grosse Linsen,
Riesen-Erbsen,
Wicken,
Esparsette,
Luzerne,
weisse u. rothe Kleesaat,
Amerik. Pferdezahn Saat-Mais,

e Badens. Saat- Maistapfiehtt in beſter keimfähiger Waare billigſt

die Saamen Handlung von
Gustav Elbe.

i

n

ine be

gebracht

Hcöhe h

it für de in
n Shuln Ine SsSaamen- Verkauf.
i t Alle Sorten Blumen, Gemüſe und Grasſaamen
Aidhe n mpfehtt H. Seidel, Handelsgärtner,
mittag Aen alte Reſſource.hmeſchein

bringe ich h

Für
empfiehlt mein Lager das Neueſte in Jaque
Cachemirs, Ripſen und Klpaccas zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Die neueſten Kleiderſtoffe von 40 Pf. an,
Doppel-Lüſtre zu Hauskleidern von 3

Leinwand von 25 Pf. an,

Bettzeug von 30 Pf. an,

Zanella-Stepp-Röcke von 4 Mk. 5

Buckskins angekommen iſt,

Conſirmanden
Talmas, ſowie ſchwarzen

5 Pf. an,
Eilenburger Kattun von 25 Pf. an,

Schürzenleinen von 45 Pf. an

weiße und rothe Waſfelbettdecken von 2 Mk. 75 Pf. an,
NRähtiſch, Kommoden und Tiſchdecken von 1 Mk. an,
16 große Lama-Umſchlagetücher von 6 Mk. an,

d Pf. an,
ſowie Tiſchtücher, Handtücher, Servietten, Blaudruck, bunte Barchente, blaue

ecken und noch viele andere Artikel.
Auch muß ich bemerken, daß ein großer Poſten der neueſten Tuche und

welcher zu ſehr billigen Preiſen verkauft wird

nur bei VI. Se v
zum billigen Laden, Burgſtraße Nr. 18.

ein Lager alle Arte
A.

iermit in empfehlende Exinnerung.

F. P Halleſcheſtraße.
7

ſtädtiſchen hin

ſrüher Marine

oder die Peim 2 en d ſaure Gurken empfiehlt

r haben e h

rden fönten werden zum Fertigen, ſowie zum Reinigen, Waſchen

n in der Mit en cnd die Ay, u Clam Hellwig
S

Heſſe in lin

Der Kaiſer Trank,
untere gah wn

wiethen du ſtraße 1. Nachdem ich Jahre lang von einem

n n Sehr ſchönen Limburger Käſe und
e J

e a Wüele-ener reihe H er ren kl e ider
in die von h

ule beging nRepariren und Aufbügeln angenommen bei
H. April. M H. Lehmann, Schneider, Seitenbeutel 11.

Confereinnt

Rärz die öfn

n. at Taschenuhren

nen p t 9zu verkanfen!

wennAlgrue

n rationell verbeſſerter König-Trauk.
ben, 3 Kann e Serlin, 1. October 1876, Neue Friedrichlung für

heftigen heimgeſucht war und alle
Mittel erfolglos ſich erwieſen, wurdeh ärztlichenVahnhoft mir der Kaiſer Trank, rationell verbeſſerter

Herrn C. König-Trank, empfohlen. Schon nach den erſten
9 drei Flaſchen verſpürte ich Zunahme des Appetits,

aumnlichtee und die läſtigen Magenbeſchwerden nahmen ab.
n n Nach dem fortgeſetzten Gebrauch des Trankes hat

zhnn h ſich mein Leiden vollſtändig verloren und ich fühle
yom J. Il J mich dadurch veranlaßt, meinen beſten Dank aus

J zuſprechen und dieſes bewährte Geſundheitsmittel
hen, allen Mitmenſchen auf's Wärmſte zu empfehlen.
Spönlieht J. Müller, Schuhmachermſtr.

Nuriendorf bei Filehne, 23. 2. 77. Der
ringen mir von Jhnen überſandte Kaiſer-Trank hat

J gegen meine Rheumatismusleiden ſehr gute Dienſte

I gethan. (Beſtellung.) L. Juſt.
Die Flaſche des Extractes koſtet incl. Verpackung

2 Mk. und iſt allein echt zu beziehen aus der Fa
genoſſen brik Berlin, Friedrichſtraße 208, durch Beſſen-es Haft

a n roth Oehlke, ſowie in der Niederlage in Merſe
Vefelnne ur bei Gustav b

a A. Wv

apezte9 An die Bewohner Merſeburgs und Umgegend richten
eiten wir auch in dieſem Jahre die dringende und ergebenerbeit Bitte uns zu helfen zur Veranſtaltung eines Ba-

an Wir wünſchen diesmal einen beſonders reichen
hilligtd Erkräg, da neben den laufenden Unterſtüßungen, welche
a u i zur Jeit, in Folge der herrſchenden Arbeite und BrotHey di loſigkeit, erheblich vermehrt werden müſſen, ſich dem Ver
fl. Pttun ein immer neue Gebiete der Thätigkeit eröffnen: ſo iſt

r jeht die Anſtellung einer Pflegerin der Armen
Il ſil l und unbemittelten Kranken in den verſchiedenen Geſl

meinden unſerer Stadt, welche wir in Ausſicht genommen
haben und zu der wir dringend der Unterſtützung bedürfen.

de Die Liebe, welche nicht müde wird zu geben, macht
t Ja uns kühn genug, immer wieder auf's Neue zu bitten

ffue wöchte ſich auch in dieſem Jahre die Hoffnung auf einen
9e 1906. guten Erfolg unſeres Unternehmens ebenſo glänzend be

M währen, als in den früheren
pmnt Tag und Ort des Bazars wird noch ſpäter bekannt
treten gemacht werden.

n Merſeburg. den 7. März 1877.
Se Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauenvereins.

A. b. Dieſt. M. Blancke. F. Bohne. A. v. Buggen
t 182 hagen. E. Crüger. H. Eggebrecht. A. Gabler. E.
Je der z Grumbach. E. Hildebrandt. J. v. Hülſen. A. Jäger.

Lehler. E. Kundius. M. Leuſchner. A. Rothe.
M. Schede. A. Schraube. E. Solger. M. v. Tiede

n eng mann J. Voigt. A. v. Verſen. B. v. Wintzingerode.
werden Grfn. M. v. Wintzingerode.
ch

Dreiſing, Paſtor. Martius, Diaconus.

eigenes Fabrikat, ſowie alle Arten Garne in großer
Auswahl offerirt

meinem Laden ausgeſtellt, Kränze und Bonquetts
den nach Beſtellung geſchmackvoll geliefert.

empfiehlt

des Königl. Hofſchauſpielers Herrn Härting, welcher

Mühlhauſen eröffnet hat, ſtatt.

am 11. März: Um Nancy, oder: Was Gott zuſammen

Strick-Jacken!

E. Heidel, früher W. Lendrich,
Oelgrube 20.

Zugleich habe ich Topfpflanzen zum Verkauf in
wer

D. O.

Grolcuiee h e.

Aen elMax Thiele.
ächſten Dienſtag friſches Lichte
bier in der Stadtbrauerei.

Cheater Anzeige.

Den 11. 18. März d. J. findet ein Geſammt-Gaſt
ſpiel des Hoftheaters Enſemble, beſtehend aus 16 erſten
Mitgliedern der Hoftheater zu Hannover, Caſſel, Braun

ſchweig, Schwerin, Mannheim u. ſ. w. unter Leitung

zur Zeit ein Geſammt Gaſtſpiel in dem Stadttheater zu

Das Repertoir iſt wie folgt feſtgeſetzt:

fügt, das ſoll der Menſch nicht ſcheiden

a Adrienne Lecouvreur;Mamlet;
Der Attacheé (Preis-Luſtſpiel in 3 Akt.
Therese Kroncs;

18. G thello.Das Geſammt Perſonal beſteht aus folgenden Mit
gliedern:

Herrn Härting (Hoftheater Hannover);
Ander Hoff u. Nationaltheater Mannheim);
Muff (Hoftheater Schwerin);
Beckmann (Hoftheater Caſſel);

Theater im Ciooli.
HIGohea er men leGeſammt Gaſtſpiel von Mitgliedern der Hof

theater in Hannover, Caſſel, Braunſchweig,
Schwerin u. ſ. w.

Honnkag den 11. März 1877
Bröffnung der Bühne

en Nancewy,
oder:

Was Gott zuſammenfügt, das ſoll de
Menſch nicht ſcheiden

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Koberſtein.
Monkag den 12. März.

Adrienne Lecouvreur.
Schauſpiel in 5 Akten nach Seribe von Herrmann

S Richard Nürnberger.eine Caturrhhrötchen mildern jede Heiſerkeit und
jeden catarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig bei

Conditor Carl Adam in Merſeburg.
Dr. H. Müller, prakt. Arzt c.

Kraurzeu c Jede
S

S beztehen,
J einen 106 Scihn

und fratzco
auf Verlan

ubzug darg
fung verſe

gen au
us grire atig

Obiges Buch iſt zu beziehen durch die Buchhandlung

von Fr. Stollherg.

ee re re NhrenAerztlich empfohlen
a che

Maner (Hoftheater Detmold);
Zimmermann (Hoftheater Braunſchweig);
Mitzſcherling (Kaiſerl. Königl. Theater Salz

burg);
Seglitz (Königl. Theater Paſſau);
Bunke (Hoftheater Sigmaringen);

DamenHeſſe (Hoftheäter Hannover),
Khorßen (Hoftheater Schwerin);

Heldenberg (Hoſtheater Mannheim),
von Fels (Hoſtheater Caſſel);

Fiſcher (Hoſtheater Sigmaringen);
Fr. Albrecht (Hoftheater Braunſchweig);
Herr Carl Wendt, Secretair;

Verhaſſel, Soufleur vom Hoftheater zn Han
nover.Jm Abonnement ſind Billets bei Herrn Aug. Wieſe

Fr.

I. Platz 1 Mark 25 Pf.
e

zu haben.
Kaſſenpreis: I. Platz 1 Mark 50 Pf.

II. e c

III.

gehert Hildebrandt, Diaconus.
r 50Richard Nürnberger.

h gegen Syphilis

vertrauensvoll an
C. Bisenhardt.

Hamburg. Wilhelmsetrasse.
NB. Assortirte Muster 1 II. 50 Pf.

Restaurant zur grünen Eiche.
Sonnabend den 10. März Schlächtefeſt, wozu ganz

ergebenſt einladet Friedr. Krebs.
7

Merſeburger LandwehrVerein.
Montag den 12. Närz, Kbends 8 Ahr,

GeneralVerſammlung
im Vereinslokal: „goldener Hahn

Tagesvrdnnng: Spareinrichtung, Kaiſer Geburts
tagsfeier, Aufnahme nener Mitglieder.

Anmeldungen der Letzteren nimmt der Vereins
Rendant, Handelsgärtner Seisel (Oelgrube) unter Bei
fügung der Militair Papiere entgegen

Das Directorium.



von Ohlendorff C0o.,Aufgeschlossenen Peru-Guano
ſlones und Knochenkohle,Superphosphate aus Baker, Meſji

Ammoniak-Superphosphate,
Chilisalpeter,
schwefelsaures Ammoniak ete. etc.

empfiehlt in beſter, trockenſter

billigſten Preiſen n G BeMerſeburg.
Jn der jetzigen oft rauhen und veränderlichen Jahreszeit iſt als vorzüglich bewährtes

und bekiebtes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſtleiden e. der allein ächte Rheiniſche

d

Schultze jun., in Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Bauch, in Zeitz bei Herrn
E. F. Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und bei Hrn. Droguiſt Otto Meißner.

von W. II. en hen e in Bann O

e

em gerichtlich anerkannten erſten Jabrikanten und Erfinder deſſelben zu empfehlen. 8

2

2

d Kapſelverſchluß der Flaſchen mit nebigem Fabrikſtempel der W. H. Zickenheimer ſchen
Fabrik, ſowie mit einer ausführlichen Gebrauchsanweiſung verſehen ſein. Stets in

friſcher Abfüllung vorräthig, Fl. (grüne Kapſel) à M. 6, halbe Fl. (gold) à M. 3,
Fl. (roth) a S (weiß) à M. 1 in Merſeburg bei Herrn Heinr.

Alle Flaſchenfüllungen müſſen mit dem handelsgerichtlich eingetragenen Etiquett, der

2

e
H.

von SS Cart Adam Sr empfiehlt eSſchankbränu,
Nürnberger Export- und Bockbier,

Riebeck ſches Jagerbier.
Oaſfe melange, G o- P unseh, Gonditoreibuftet,

div. alte e en.Ostsee- Taucher Schukat.
Sonntag den 11. März von 83 bis s Uhr ſindet in der Saale an

Heuſchkels Berg die letzte An Haupt Vorſtellung der Taucher ſtatt zwei
Mann werden mit ihren Apparaten die Tauchübungen vornehmen, beide
Apparate durch eine Luftpumpe geſpeiſt. Unter andern Sehens würdigkeiten
wird auch ein mit Steinen belaſteter Kahn verſenkt, von den Tauchern
auf dem Grunde der Saale wieder entleert und ſchließlich flott gemacht.

Eintrittspreis für Erwachſene 30 Pf., Kinder zahlen die Hälfte.

Achtungsvoll SeTaucher.

Das Kohle ngrös-Geschatt
von Julius Thomas, Nenmarkt,

S

bringt ſeinen Preßtorf, Briquettes, prima böhmiſche Kohle, Duxer, Teplitzer,
deutſche Kohle, weſtphäliſche, Zwickauer Kohle in jeder Körnung, Coaks,
Holzkohle in Lowrien und Partien von 1 Ctr. bei Kohle, 50 Stück bei
Briquettes und an franco Platz in empfehlende Erinnerung.

Die Qualitäten meiner Feuerungsmaterialien ſind genügend bekannt.

Das Schuhwaarenlager von E. Genthe,
Helgrube Nr. 10,empfiehlt als reich ſortirt:

Knöpfen und Schnüren. Hausſchuhe in Plüſch, Gurt, Leder u. ſ.
Schaftſtiefeln in größter Auswahl.

merkſam.
Für Conſirmanden eine Partie Zeug und Lederſtiefelchen giebt ſehr billig ab

D. Gentheée-

Qualität unter Garantie der Gehalte zu v

Damen und Kinder Stiefeletten in Zeug und Leder, mit Guimnmi, zum

in h w. Herren und KnabenAuf die beliebten Knaben Faltenſtiefelchen mache beſonders auf

In Kaiser Wilhelm Ha
Sonntag den 11. März Extra Concert (Streich

muſik), gegeben vom hieſigen Trompeter Corps un
Leitung des Stabstrompeters Herrn Schütz.

Anſang Abends 7 Uhr. W. Graul,
Heute Sonnabend

Salzknochen.
Morgen Sonntag

R a o b. in.Herzog Ohristian,
Zum morgenden Sonntag ſind meine Lokalitäten gi

geheizt und empfehle gleichzeitig

friſche Vfannenkuchen
nebſt einer guten Taſſe Kaffee

Robert Eckardt.

Pucher's Restauvration,
Heute Sonnabend den 10. d. M.

Schlachtefeſt,
wozu ergebenſt einladet Fr. Puher

J 5Gewerbeverein
Sonnabend den 10. März Abends 8 Uhr im Rathskeller

Die Urſachen des Schlafs.
Vorher Sitzung des Ausſchuſſes

Der Vorstand
Eine e anſtändiger Eltern kann in die Lehre rei

S bei A. Schneider, pract. ArztGeh. u. Barbierhern
Zöſchen, den 8. März 1877.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Buchbinderei grünſ
lich zu erlernen, kann ſich melden bei

Emil Renber, Wittenberg
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Kupft

ſchmiedeprofeſſion zu erlernen, kann in Lehre treten be
Carl Heber, Gotthardtsſtraße

Ein Aufwartung wird geſucht im
Wiener Cafe

Er Schüler, der die hieſigen Schulen beſuchen wil
findet in guter Familie bei Nachhülfe gute Penſion

Auskunft ertheilt der Kaufmann Jungniteel, Mark

Nr. 34.
W einem Obercollegen Guſtav Schröder zu ſeinen

50 jährigen Wiegenfeſte ein donnerndes V

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg rn

Genoſſenſchaft, pro Monat Februar W
Einnahme. ark PKaſſenbeſtand vom Monat Januar 1877 20,642

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 145,408
Vorſchuß Zinſen
Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne
Reſervefond
Bank Conto
JncaſſoConto
Giro Conto Berlin
Giro Conto Cöln
Conto für Verſchiedene

Ausgabe
Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital
Verwaltungskoſten
Reſervefond
Bank Conto
Jneaſſo Conto
Giro Conto Berlin
GiroConto Cöln
Conto für Verſchiedene

Sümma 15079

Mithin Beſtand e
Bichtler. M. Klingebeil. A Juſt

Börſenverſammlung in Halle.
vom 8. März 1877.Getreidegewicht netto, Preiſe e Ausſchluß d

Weizen 1000 Kilo geringer 192-204 Mk. m e
rer 207 222 Mt. bez. feiner 225 Noch

Roggen 1000 Kilo Stimmung unverändert,

S

J.

Bruſt Bonbons Feinstes Pflaumenmuss
u. ff. saure Gurken

empfiehlt billigſt n SW 9 Ha hAltenburger Schulplah 2.Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D., Markt Arx. 3,
C

Mk. bez. tGerſte 1000 Kilo Stimmung feſt, geringe gu
166- 169 Mk. bez., beſſere 172. 179 Mt. bez.

und Chevalier 182 186 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 173-180 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Stimmung un
Kümmel 50 Kilo 46— 48 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 36 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,25 Mk. bez.
Kleite Roggen- 6,25-6,50 Mk. bez

5,25— 5,50 Mk. vez., Grieskleie 5,50—6,75 M

verändert

Dom 5 empfiehlt zute Solinger sStahlwaavren,.
Heu 50 Kilo 3 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo
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Beilage zu Nr. 30 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Soldaten in der That auf der Jnſel Pirgos ſtatt
gefunden hat. Hiernach wäre die Verletzung tür-
fiſchen Gebiets unbeſtreitbar. Die Vertreter der
moldowallachiſchen Regierung haben unter Pro-
teſten, welche die feſtgeſtellte Thatſache nicht ändern,

die Unterzeichnung des Protokolls abgelehnt. Man
hofft jedoch, daß die rumäniſche Regierung die
Verantwortlichkeit ihrer Organe anerkennen wird.

Nach den officiellen Zuſammenſtellungen im
ſerbiſchen Kriegsminiſterium ſind während des
Krieges 8000 Soldaten auf dem Schlachtfelde und
in den Spitälern geſtorben, an 20,000 Verwundete
geneſen. 2000 Jnvaliden müſſen von der Kriegs
verwaltung erhalten werden.

Die wenigen in Serbien noch anweſenden
ruſſiſchen Freiwilligen wurden aufgefordert, all
ſogleich nach Rußland zurückzukehren, da ſie von
keiner Seite mehr auf Unterſtützungen zu rechnen
hätten. Die noch militärdienſtpflichtigen unter
ihnen, welche nicht zurückkehren, werden in Rußland
als Deſerteure angeſehen werden.

Aegypten. Berichten aus Cairo zufolge hat
ſich der Khedive an die Weſtmächte mit dein Er
ſuchen gewendet, in ſeinem Streite mit König
Johannes (Naſſai) von Abeſſynien zu vermitteln.
England, das im Rothen Meere große Intereſſen
zu vertheidigen hat und das an der Stadt Aden
ein tüchtiges KriegsArſenal beſitzt, ſoll ſich bereit
erklärt haben, dem Wünſche des Khedive zu ent
ſprechen.
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Ausland.
Rußland. Ein Petersburger Brief der „Poli

tiſchen Correſpondenz meldet, daß Fürſt Gortſchakoff
den Grafen Schuwaloff anwies, die Rückäußerung

auf das ruſſiſche Rundſchreiben vom 31. Januar
zu urgiren, gleichzeitig erhielt Schuwaloff Weiſung
über die ruſſiſche Anſchauung. Für den Fall, daß
die Tractatenmachte, ſpeciell England, den Pariſer
Tractat, trotz der Zurückweiſung der Conferenzbe
ſchlüſſe durch die Pforte noch für gültig betrachten
beanſprucht Rußland, daß die Tractatmächte, ge
meinſam auf volle Annahme der konſtantinopeler
Conferenzbeſchlüſſe in ihrer urſprünglichen Form
durch die Türkei hinwirken; hierdurch wäre Ruß
land die vollſte Möglichkeit geboten, jele kriegeriſche
Verwicklung zu vermeiden. In einer ferneren Un
thätigkeit der Tractatmächte müſſe Riüßland dagegen
eine Verzichtleiſtung, wie auf die ſtipulirten Ver
pflichtungen der Durkei, ſo auch auf die Rechte
der Türtei erblicken. Dadurch wäre der Tractat

in allen Rußland betreffenden Kunkten hinfällig
und Rußland müſſe ſich dann ſeibſtändige Schritte
vorbehalten. Mittheilungen ähnlichen Inhalts
ſollen auch an die anderen Botſchafter ergangen

ſein.

Wie aus Petersburg geſchrieben wird, wer
den die Beſprechungen, welche General Jgnatieff,
der dieſſeitige Vertreter auf der Conferenz und
langſährige Botſchafter Rußlands bei der Pforte
mit den leitenden Staatsmännern in Berlin und
demnächſt auch an anderen Orten haben wird,
erneut ſeſtſtellen, daß die ruſſiſche Regierung keine
ſcparate orientaliſche Politik anſtrebt, daß ſie viel
mehr nur von den mit ihr in den Conferenz
forderungen übereinſtimmenden Mächten Erklärungen
herbeiführen will, welche die Ausführung des Con
ferenzprogrammes als eine Pflicht der Porte fixiren,
welche flicht durch die der Pforte eingeräumten
tractatmäßigen Rechte bedingt ſei. Es wird dann
Sache der Pforte ſein, dieſer allgemein anerkannten
Pflicht gerecht zu werden durch praktiſche Anord
nung der bezuglichen Einrichtungen, reſp. durch
principielle Anertennung derſelben, andernfalls würde

jeder betheiligten Macht kas Auftreten für Er
füllung der allgemein anerkannten Kflicht freiſtehen.
General Jgnaticſff iſt durch ſeine ſpecielle Kenntniß
der Verhaltniſſe ſowie durch ſeine hervorragende
Stellung, von der man vielfach ſeiner Zeit ein
beſonders prononcirtes, dem Kriege beſonders ge
neigtes Vorgehen behauptet hat, vorzugsweiſe auch
perſonlich geeignet, die Beſchränkung der ruſſiſchen
Politit auf die allſeitig in Frage geſtellten Ange
legenheiten zu documentiren.

Der „Golos“ beſpricht die kaiſerliche Ver

ordnung vom 3. d., betreffend die Bildung von
neun Corps aus den Diviſtonen, welche in den
Militärdiſtricten Petersburg, Wilna, Warſchau und
Moskau dislocirt ſind, und empfiehlt der Pforte
dieſe Maßregel zur Beachtung. Dieſelbe ſei zwar
keine Mobiliſtrung, müſſe aber doch ernſthaft auf
gefaßt werden.

Dänemark. Nach Kopenhagener Berichten
iſt der Finanzausſchuß dem Beſchluß des Folke
things beigetreten, „die Theilnahme an der Pa
riſer Weltausſtellung abzulehnen“; er
ſpricht die Erwartung aus, daß die däniſche Jn
duſtrie ſich nicht an der Ausſtellung betheiligen
werde, nachdem die Regierung officiell abgelehnt hat.

Jtalien. Der Papſt wird in dieſen Monat
drei Conſiſtoricn abhalten und zwar am 12. behufs
Erneuerung von Cardinälen und Biſchöfen, am 16.
zur Vornahme der Ceremonie des Mündöffnens
und endlich am 19. zur Verleihung der Cardinals
hüte an die neu ernannten Cardinäle, wie dies im
Jahre 1870 geſchehen. Dieſe Ceremonie hat ſeit
jener Zeit nicht wieder ſtattgefunden.

Griechenland. Die Kammer nahm mit
70 gegen 61 Stimmen ein von der Oppoſition
in einer Penſtonsfrage beantragtes Mißtrauens
vot um gegen das Miniſterium an. Vorausſtchtlich
nimmt in Folge deſſen das Cabinet Komunduros
ſeine Entlaſſung

Amerika. Jm Senate fand anläßlich der
neuen Miniſterernennungen eine lebhafte
Discuſſton ſtatt. Die Führer der republikaniſchen
Partei verweigerten die Beſtätigung der Ernennungen.
Die Angelegenheit wurde an die bezüglichen Com
miſſtonen verwieſen

Das neue Cabinet iſt wie folgt zuſammen
geſetzt William M. Evarts (NewYork) Staats
ſecretär John Sherman (Ohio) Schatzamt; George
W. Meccrary (Johwa) Krieg; Richard M.
Thompſon (IJndiang) Marine Charles Devens
(Maſſachuſetts) GeneralStaatsanwalt; David. M.
Key (Tenneſſee) Poſtmeiſter; Carl Schurz (Miſſouri)
Jnneres.
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Aus der Provinz.
Jm Jntexeſſe der kleinen gefiederten Sänger

hat die thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft beſtimmt,
daß die an den Bahnlinien ſich hinziehenden
Boöſchungen mit Sträuchern angepflanzt werden
und ſoll dazu namentlich Weißdorn verwendet wer
den, in welchem die Vögel vorzugsweiſe gern niſten.
Es iſt das eine Maßregel, die die allgemeinſte An
erkennung verdient.

Jn Magdeburg ſtarb kürzlich ein Kind
im Alter von fünf Monaten. Als Todesurſache
erklärte der Arzt den Genuß der verdünnten und
verfälſchten Milch, welche von einem benachbarten
Milchhandler bezogen wurde. Gegen denſelben iſt
die Unterſuchung eingeleitet worden.

Zeitz, 6. März. Ein in Zipſendorf getödteder
Hund wurde bei der thierärztlichen Obduction der
Tollwuth dringend verdächtig gefunden. Der
Amtsvorſteher SchubertStaſchwitz hat ſich in Folge
deſſen veranlaßt geſehen, für den Amrsbezirk die
Hundeſperre bis zum 1. April c. anzuordnen.

Nordhauſen, 7. März. Hier wird jetzt zur
Crrichtung eines Kriegerdenkmals geſammelt.
Die Sammlungen haben bis jetzt die Summe von
ca. 1000 Mk. erreicht.

Dem Vernehmen nach iſt mit Einführung
der ReichsgerichtsOrganiſation Nordhauſen als
Sitz eines Landesgerichts definitiv in Ausſicht ge
nommen.

Nordhauſen, 2. März. Jn der am ver
gangenen Dienstage ſtattgehabten Sitzung des
Kreistages iſt der Beſchluß gefaßt worden, die
nach Beendigung des deutſch franzöſtſchen Krieges
an kreiseingeſeſſene Reſerve und Landwehrmänner
als Darlehne überlaſſenen Summen (ca. 16,000
Mark) unnachſichtlich einfordern zu laſſen. Jn
den betheiligten Kreiſen iſt vielfach die irrige Mei

nung verbreitet, daß dieſe ärlehne“ Ge
ſchenke ſeien und nicht zurückgezahlt zu werden
brauchten.

Magdeburg, 8. März. Der Oberpräſident

Köſen begeben, um heute in Pforta mit Com
miſſarien der Herren Miniſter für Handel, Ge
werbe und öffentliche Arbeiten, ſo wie der geiſtlichen,
Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten an Ort
und Stelle Verhandlungen über größere für die
Landesſchule auszuführende Baulichkeiten zu pflegen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. März 1877.
Der Regierungsrath Dröge iſt in das

hieſtge RegierungsCollegiüm eingetreten.
Der Reichstagsabgeordnete, Herr Rechts

anwalt Wölfel macht uns aus Berlin die
Mittheilung, daß nach dem Entwurfe für das
Kaſernirungsgeſetz in Ausſicht genommen
ſind:

für Merſeburg
der Neubau einer Kaſerne für die Mannſchaften
von 3 Escadrons und von Stallung nebſt Zube
hör für die Pferde von 2 Cscadrons Thüringiſchen
Huſären Regiments Nr. 12,

für Weißenfels
der Neubau eines Kaſernements für 1 Escadron
Thüringiſchen Huſaren Regiments N. 12.

Berechnet ſind als „approximative“
Grunderwerbs Baufkoſten Utenſile

koſten mentskoſten
für Merſeburg: 12,000 1,321,000 53,000

Weißenfels (disponibel) 440,000 18,000
Geſammtkoſten

für Merſeburg 1,386,000 Mark,
Weißenfels 458,000 Mark.
Es ſcheint ſich hiernach die Hoffnung, das

ganze 12. HuſarenRegiment in Merſeburg ver
einigt zu ſehen, nicht verwirklichen zu ſollen.

Der Oſtſee- Taucher Schukat beab
ſichtigt am nächſten Sonntag Nachmittag nochmals
von der bekannten Stelle aus in Gemeinſchaft
ſeines Gehülfen, eines noch vor kurzer Zeit bei der
Bernſteinfiſcherei in Prüſterort (Oſtpreußen) thätig
geweſenen Tauchers, in die Fluthen der Saale
hinabzuſteigen und hierbei mehrfache Arbeiten unter
Waſſer vorzunehmen. Bisher hatte ſich jeden Tag
nur einer der Taucher producirt, während der zweite
die Sicherheitsmaßregeln leitete. Es bietet ſomit die
vereinte Thätigkeit beider Männer ein neues Schau
ſpiel, das gewiß eine erhöhte Anziehungskraft aus
üben wird. Als letztes Taucherſtück wird Herr
Schukat wahrſcheinlich noch eine Unterſuchung
unſeres ſogenannten Teufelstümpels vor dem Neu
marktsthore vornehmen und dürfte dies voraus
ſichtlich am Montag Nachmittag ſtattfinden. Dem
Publikum wird Zeit und Stunde dieſes Unter
nehmens, ſobald ein Beſchluß hierüber gefaßt iſt,
ſpäteſtens am Montag früh bekannt gegeben werden

Die mittlere Temperatur des verfloſſenen
Monats Februar, 2.850 R., iſt um 2.010 höher, als
die Durchſchnittszahl; der Februar kann daher ein milder
Wintermonat genannt werden es war jedoch die Tem
peratur dieſes Monats noch höher in den Jahren 1861
(3.559), 1866 (3.389), 1867 (3.8309), 1868 (3.389) und
1869 (5.0269), dagegen am niedrigſten 1865 4.470).
Der Niederſchlag 23.16 pariſer Linien übertrifft das
Mittel um mehr als das Doppelte und wird nur von
dem des Februar 1852 (37.63 Linien) und 1867 (25.55
übertroffen. Vom 28. Februar bis 2. März ſtieg das
Barometer um 10 Linien bei zunehmender Kälte, welche
in der Nacht vom 1. zum 2. März ſich auf 9.20
ſteigerte.

Huſten und Brnſtleidende machen wir auf die
Vorzüglichkeit des ächten Trauben Bruſt Houigs von
W. H. Zickenheimer in Mainz, dem gerichtlich aner
kannten erſten Fabrikanten und Erfinder deſſelben, hier
mit aufmertſam. Man beachte die betr. Annonce in
dieſem Blatte.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Die unter Privatpatronat ſtehende Schul

und Küſterſtelle zu Atzendorf, LandEphorie Merſe
bürg, iſt durch Todesfall zur Erledigung gekommen.

Aaut Bekanntmachung des kgl. Landwehr
Bezirks Commandos werden zu den diesjährigen

Frühſahrs-Control Verſammlungen
die Reſerviſten, Marine Reſerviſten, Mannſchaften
der Seewehr I. Claſſe, die auf Reclamation oder
als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſttion
der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften nur
auf dem Wege der öffentlichen Aufforderung be
ordert und haben ſich aus den bezüglichen Ork

Freiherr v. Patow hat ſich dieſer Tage nach ſchaften dieſelben



a) im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz)
4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72

den 4. April e., Mittags 12 Uhr, in Lützen im Gaſthof
zum rothen Löwen,

den 4. April c., Nachmittags 3 Uhr,
am Denkmale,

den 5. April e, Mittags 12 Uhr, in Kleingoddulg im
Pfliſter ſchen Gaſthofe

den 5. April e., Nachmittags 3 Uhr,
Gaſthofe,

den 6. April e.
Gaſthofe,

den 6. April e., Mittags 12 Uhr,
Gaſthofe,

den 6. April e, Nachmittags 3 Uhr,
Bahnhofe
P) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg)
4. Thüuringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72

in Großgörſchen

in Kötzſchau am

Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am

in Horburg am

in Schkeuditz am

den 4. April c., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am
Gaſthofe,

den 4. April c., Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am
Gaſthofe

den 5. April ec., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am
Gaſthofe zum Stern,

den 5. April c., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am
Rathskeller,

den 6. April e., Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am
Gaſthofe,

den 6. April e.
Thüringer Hofe

den 6. April
Thüringer Hofe ſür die Stadt,

bei Vermeidung der
zu geſtellen

Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg werden
noch Ordres zugehen.

S Die diesjährige
findet für den Kreis Merſeburg der 9, 10.,

für den Landbezirk,

12., 13., 14., 16. und 17. Aprik c. im h
ringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung
ſtatt

den 9. April, früh
den 10. April, früh 7 für ſtLützen Schaſſtädt, Schkeuditz

den 11. April, früh hr
bezirke der Amtsbezirke

Altranſtödt;den 12. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer und Guts
S., Tenditz,

7 Uhr für die Dörfer und Guts
Amtsbezirke GroßGräſendorf, Nieder

bezirke der Amtsbezirke Dehlitz a.
Dürrenberg

den 13. April, früh
bezirke der
clobicau, Spergau, Frankleben, Kötzſchen;

den 14. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer und Guts
bezirke der Amtsbezirke Delitz a. B., Holleben,
Wallendorf, Meuſchau;

deu 16. April, früh Uhr,
bezirke der e

inliebenau, Dölkauund derte Srhgaſten innerhalb der Amtsbezirke nach

lphabetiſcher Ordnung.Nach 61,1 der deutſchen Wehrordnung vom 5. Sep
tember 1875 erfolgt die Beorderung der Militärpflichtigen

ie Ortsbehörden.en ebleibenden Militärpflichtigen kommen
die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht zur
Anwendung Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht
ſtellen, oder ihre Nichtgeſtelluug durch triftige Gründe
nicht zu entſchüldigen wiſſen, werden als bbewillig Aus
bleibende betrachtet und haben die im 24 der Wehr
Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn
ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Mannſchaſten, welche an Epilepſie oder ähnlichen
Zufällen leiden haben dies durch Zeugenausſagen, welche
vor einer Behörde protocollariſch aufgenommen und an
Eidesſtatt abgegeben werden, zu beweiſen und dieſe Be
weisſtücke im Muſterungslocale vorzulegen. Ebenſo

für die Dörfer und Guts
Altſcherbitz, Wehlitz,

haben Schwerhörige, geiſtig Beſchränkte oder Taubſtumme
und Lehrer reſp. protocollariſche
Perſonen über ihren KrankheitsAtteſte vom Pfarrer

Zeugenausſagen dreier
Zuſtand beizubringen.Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um
einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung mili

Militärdienſt wird auf das
Januar im 4. Stück des Amtsblattstärpflichtiger Leute vom

Reglement vom 21. i
de 1860 hingewieſen nnd beſtimmt.

daß Reclamanten ihre Gründe

werden kann.Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten For
mulare, welche im Landraths Bureau zu erlangen
geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörder

zu ſammeln tzum 5. April e. in duplo einzureichen.
Den 8. Tag des Erſatz Geſchäfts, alſo den 17. Apri

c. findet die Looſung ſtatt. iziehen will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Er
ſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der ErſatzAushebung gleichzeitig auch
das Claſſiſications-Geſchäſt der Reſerve und Landwehr
mannſchaften, ſowie der der I Claſſe der Erſatz Reſerv
an gehörigen Mannſchaften abgehalten wird ſo ſind

Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg am

Nachmittags 4 Uhr, in Merſeburg am

geſetzlichen Folgen unfehlbar

Rekruten-Muſterung

7 Uhr, für die Stadt Merſeburg
Uhr, für die Städte Lanchſtädt,

7. Uhr, für die Dörfer und Guts
Kitzen, Großgörſchen,

vor der Kreis-Erſatz
Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht
geſchehen, ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchön
beſtandene Reelamationsgründe keine Rückſicht genommen

ſind,

und gehörig und vollſtändig begutachtet bis

Wer ſelbſt ſeine Loosnummer

etwaige Anträge derſelben auf Zurückſtellung für den
Fall einer Mobilmachung ebenfalls bis zum 5. April e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen For
mular gehörig begutachtet im LandrathsBureau ein
zureichen

Vermiſchtes.Der vom Kaiſer für die internationale Molkerei
Ausſtellung in Hamburg für die beſte Leiſtung geſtiftete
Ehrenpreis iſt dem Grafen von Schlieffen auf Schlieffen
berg in Mecklenburg zuerkannt worden.

Der Proceß gegen die deutſche Eiſenbahn
zeitung wegen Beleidigung des Aufſichtsraths der
Rumaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſollte am Dienſtag fort
geſetzt werden, indem der bereits damals angeklagte
Rechnungsrath a. D. Heßling beſchuldigt worden war,
das Material zu jenen incriminirten Artikeln gegeben
zu haben. Der Angeklagte hatte aber auch diesmal, wie
früher, ein Krankheitsatteſt beigebracht, und ſo wurde
auch der von Neuem gegen ihn angeſetzte Termin bis
auf Weiteres vertagt.

Danzig, 7. März. (Danz. Ztg.) Seit geſtern
iſt bei Thorn der Waſſerſtand der Weichſel abermals
um ſaſt 4 Fuß geſtiegen, nämlich von 12 Fuß auf 16
Fuß 2 Zoll. Dadurch hat die Gefahr für die
oberen Weichſelniederungen leider an Umfang
wieder zugenommen. Der Eisgang bei Thorn wurde
geſtern mehrfach unterbrochen. Gegen 7 Uhr Abends
blieb aber das Eis bei dieſem hohen Waſſerſtande wieder
ſtehen und bildete auf einer weiten Strecke eine feſte
Decke über den Strom. Man hat ſomit dort den
fünften Eisgang zu erwarten und es gewinnt leider
den Anſchein, als ſolle derſelbe der kritiſchſte für die
obere Niederung werden. Von Thorn abwärts iſt die
Sachlage auch heute noch ziemlich unverändert. Die
Eisſtopfungen im unteren Laufe des ungetheilten Stromes
ſtehen noch ebenſo feſt als bisher und auch der Waſſer
ſtand iſt ein fortdauernd ſehr hoher An der unteren
Nogat iſt das Waſſer wieder um einige Zoll gefallen.

(Ausgrabung gefallener Preußiſcher Soldaten Am
Sonnabend hat bei Paris die Ausgrabung der Opfer
des Krieges begonnen, welche auf Privatgrundſtücken der
Commune l'Hah im Seinedepartement beerdigt worden
waren. Man ſchätzt die Anzahl der in den Gärten be
grabenen franzöſiſchen und deutſchen Soldaten auf 800.
Die Ausgrabung geht unter Aufſicht eines Polizeibeamten
und eines Geiſtlichen ſo feierlich wie möglich vor ſich.
Der Kriegsminiſter und Polizeipräfekt haben ſtrenge be
zügliche Vorſchriften erlaſſen. Auf dem Kirchhofe iſt
eine weite Grube geöffnet worden, in welche die Soldaten
in derſelben Reihenfolge, in der ſie gefunden worden ſind,
hineingelegt werden.

Preußiſche Paſchas. Jn der deutſchen Zeitung
giebt Johannes Meißner Biographien und Charakteriſtiken
Preußiſcher Paſchas“. Auf Einladung Atta Bey's, eines
geborenen Ungarn, will der Verfaſſer in eine Sitzung
des türkiſchen Generalſtabes zu Conſtantinopel gerathen
ſein, in welcher alle hohen Offiziere deutſch, und zwar
die meiſten berliniſch ſprachen. „Da war ſchreibt der
Feuilletoniſt der ausgezeichnete Artillerie General
Alexander Grunewald oder Jskender (Alexander) Paſcha,
auch wohl „die lange Flinte“ zubenannt, wegen der
Länge und Hagerkeit ſeines irdiſchen Theils. Dann der
runde, gemüthliche Malinowski, von den Türken Emin.
Paſcha, das heißt der Zuverläſſige, der Sichere getauft
Dann der kurzſichtige, etwas zuſammengeſchrumpfte Blum
Paſcha, auch auf türkiſch Blum Paſcha, ein Jngenieur
und Generalſtabsoffizier, dem man ſo eminente Fähig
keiten zuſchreibt, daß er der „türkiſche Moltke“ genannt
worden iſt. Dann Strecker oder Reſchid Paſcha, ein
martialiſch ſchöner, höchſt ſtattlicher Mann, der jüngſt
in den europäiſchen Zeitungen zu großen Biographien
gelangt iſt, weil man ihn komiſcherweiſe mit dem alten
Serdar-Etrem AbdulKerim verwechſelt hat. Dann
General Wendt, aus dem preußiſchen Unteroffiziersſtande
hervorgegangen, aber durch eigene Studien zu gründlicher
und umfaſſender Bildung gelangt, ſo daß ſein türkiſcher
Name „Nadir“ Paſcha, „der Lichtvolle“, ihm mit Recht
zukommt. Endlich ſei hier noch erwähnt Lehmann Bey,
Oberſt eines türkiſchen Artillerieregiments, aber mit
ſeinem derben Geſicht und ſeiner grobkörnigen Intelligenz
noch heute das Muſterbild eines preußiſchen Feldwebels
e.

Ein Seitenſtück zu dem ſchlafenden Ulan Gurs.
Der 19 jährige Sohn des Particulier Kittner zu Hage
nau, welcher im vorigen Jahre drei Monate lang un
unterbrochen in einem todes ähnlichen Schlafe lag, be
findet ſich ſeit einer Woche wieder in demſelben Zuſtande,
nur mit dem Unterſchiede, daß der junge Menſch mit
ſtarr geöffneten Augen daliegt. Die Nahrung, beſtehend
aus Fleiſchbrühe und Milch, wird ihm in den Mund
eingeſlößt, wobei man ihn durch Zuhalten der Naſen
löcher zum Schlucken nöthigt.

Lawinen. Das „Oberland“ bringt eine anſchauliche
Schilderung der Verheerungen, die vorige Woche durch
Lawinen in Lauterbrunnen in der Schweiz ange
richtet wurden. Es ſchreibt: „Letzten Mittwoch, kurz vor

i 7 Uhr Morgens, löſte ſich vom Gipfel des „Schwarz-
mönch“ eine bedeutende Schneemaſſe und ſtürzte, ſich
theilend, in Form von drei gewaltigen Lawinen unter

l fürchtbarem Getöſe zu Thale; einen Augenblick dichteſte
Finſterniß, dann zeigte ſich das Werk der Zerſtörung,

das ſie angerichtet. Das neu erbaute Schulhaus im
Hintergrunde ſtand da, ſeines Daches bis auf die Mauer
völlig beraubt. Die eine Lawine war gegenüber dem
Schulhauſe zu Boden gefallen und hatte in Folge des

e ungeheuren Luftdrucks das Unglaubliche vollbracht. Von
der furchtbaren Wucht dieſer Lawinen kann nur Der

ſich einen Begriff machen, der ſich an Ort unbegiebt. Das Dach des Hauſes würde nicht e
abgeſchoben, ſondern förmlich aufgehoben und über das
Hans hinweggeſchleudert; 20 Fuß lange Dachbalken lagen
wohl an 50 60 Fuß entfernt vom Hauſe die Schindeln
wurden theils an 200300 Fuß und weiter fortgetragen
der eine Kamin zertrümmert, ganze Fenſter ſammt
Rahmen eingeworfen. Weit und breit verkündeten einzelne
Trümmer das furchtbare Ereigniß. Mächtige Ahorn
baume, die Jahrzehnte lang manchem Sturm gekroſt
und mancher Lawine widerſtanden, wurden vom ge
waltigen Luftdruck geknickt wie ein ſchwaches Rohr oder
entwurzelt zu Boden geworfen anderswo liegen ganze
Reihen von Erlen darnteder. Glücklicher Weiſe iſt kein
Menſchenleben zu beklagen.“

Wie aus Hamburg der Elb. Ztg. gemeldet wird
ſind auf Antrag der Staatsanwaltſchaft in Altong de
Directoren der Altonger Feuerverſicherungs Geſellſchaft
verhaftet und dorthin ausgeliefert worden.

Jn Rom wurde in dieſem Jahre ſeit 1800 Jahren
vielleicht zum erſten Male in der Faſtenzeit getangt
D Die Pilgerzüge bei Anlaß des Biſchofsjubi
häums des Papſtes (im Mai) ſcheinen großartige
Dimenſionen annehmen zu wollen. Aus dem ganzen
Erdkreiſe werden ſie nach Rom ziehen und Rom wird
nochmals die Welthauptſtadt ſein. Darüber freuen ſich
die Jtaliener, ſchwarz und weiß, und rechnen es ſich als
eine Nationalehre an.

Mailand. Jm Laufe des März werden nach
hieſigen Zeitungen durch Zwei verſchiedene Ofenſyſteme
Menſchenleichen verbrannt werden. Von dieſem Verſuche
wird es abhängen, ob nicht in Bälde die pietätvollere
Leichenverbrennung hier zur Sitte werden kann.

Der Abgeordnete Raspail in Paris theilte dieſer
Tage der Deputirtenkammer mit, daß in der Kloſterſchule
in Yonne ein Kind zur Straſe auf einen glühend
heißen Ofen geſetzt worden ſei. Er verlangte, daß die
Regierung gegen ſolche mittelalterige pfäffiſche Grauſam
keit unnachſichtlich einſchreite. Eine noch ſchrecklichere
That wird aus Capua gemeldet. Dort hat ein Geiſtliche
der gleichzeitig einer Knabenſchule vorſteht, einen ſeiner
Schüler in blinder Wuth mit den Händen auf die Tiſch
platte genagelt und die hierüber hinausſtehenden Beine

des Kindes abgehauen und dies Alles nur, weil der
Knabe die Schnld trug, daß der Lieblingsvogel des Paters
entflogen war. Die beſorgten Eltern fanden ihr Kind
in dieſem furchtbaren Zuſtande, der Geiſtliche hatte ſich
verſteckt, wurde aber von dem wüthenden Vater aufge
r der ihm ohne Weiteres ſein Meſſer in die Bruſt
tieß.

Gußeiſerne Dachziegel. Auf dem Eiſenwerl
Gröditz bei Ruhland werden jetzt gußeiſerne Dachgiegel
fabrizirt. Das Gewicht per Stück beträgt 1 bis I
Kilogramm, und zur Bedeckung eines Quadratmeters
Dachflache ſind 20 ſolcher Steine nöthig. Die Belaſtung

trägt mithin 25 Kilogramm bei Dachziegeln beträgt die
ſelbe bei gleichem Flächeninhalt 57 bis 60 Kilogramm,
bei Schieſerdächern 25 bis 30 Kilogramm.

Für Tabakraucher iſt aus Cuba die angenehme
Nachricht eingetroffen, daß die diesjährige Tabakernte
in Vuelta Abajo eine ſo ausgezeichnete und reiche iſt,
wie nie zuvor. Duft und Feinheit der Blätter finden,
dem „Ecd de Vuelta Abajo“ zuſolge, diesmal graden
ihres Gleichen nicht in der Welt.

Volkswirthſchaſtliches.
g GBriefverkehr mit Rußland.)

nach Rußland muß zur Sicherung regelmäßiger Beförde
rung die Adreſſe mit deutſcher oder lateiniſcher Schrift
geſchrieben und die Lage des Beſtimmungsortes, ſofern
derſelbe weniger bekannt iſt, durch die zuſätzliche Angabe

des Gouvernements näher bezeichnet ſein.
g London, 27. Februar. Die Direction United

Staates Cable Company folgt dem ihr von der
AngloAmerican Company gegebenen Beiſpiele und macht

bekannt, daß ſie die Taxe für Kabeldepeſchen nach New
Yort und Canada vom I. März d. J. an auf 1 sh. per
Wort herabſetzt.

e

en
Eingeſandt.) J

Betſchweſter.
Fröhlich war ſie, jung und ſchön,
Lieblich war ſie anzuſehn,
Gar ein feines Püppchen.
Doch ſie nahm es gar genau,
Manchem, der ſie mocht' zur Frau,
Schlug ſie wohl ein Schnippchen.

Denn ſie wollte hoch hinaus,
Theilte Korb auf Körblein aus,
Keiner that ihr frommen.
Freilich das iſt lange her,
Fünfzehn Jahre ungefähr,
Nun will Keiner kommen.

Jetzo nähm' ſie's nicht genau,
Wollt ſie Jrgendwer zur Frau
Wenn nur Einer käme.
Fältchen kriegt ſie im Geſicht
Ach es kommt noch immer nicht
Einer der ſie nähme.

Fromm iſt ſie geworden nun
Beten kann ja Wunder thun!
Müh' giebt ſie ſich viele
Flog ſie ſonſt zu Tanz und Schmaus,
Läuſt ſie jetzt die Kirchen aus
Und kommt nicht zum Ziele
O Jerum!

Hir die Redaction verantwortlich Th. Rößner, Druck und Verlag von Hellig Roßner

per Quadratmeter mit dieſen gußeiſernen Dachziegeln be
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